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Mr. 439 bis 439.

Em. Schinz.
Hiedurch Blasen erzeugten Aspirations-

Erscheinungen.
Vorgetragen den 17. December 1859.

Herr Prof. Gerber hat in der Sitzung vom 4.

November zur Unterstützung seiner Ai sieht über die
anziehende Wirkung der Wärme die Behauptung aufgestellt

: dass man durch das Einblascn warmer Luft in
einen Trichter eine Pappscheibe gegen die weite
Oeffnung desselben ansaugen könne.

Es wurde damals dieses Factum sowohl, als die

beabsichtigte Erklärung desselben in Zweifel gezogen. Ich
erlaube mir darum, heute eine genauere Prüfung jener
Behauptung vorzulegen.

1) Eine runde Pappscheibe wurde an zwei Fäden
vertical aufgehängt, und dagegen mit einem Glastrichter

geblasen. (Die Länge der Kegelachse desselben

beträgt 10 Centim. der Badius der Kegelbasis 6 Centim.,
die Länge der Ansatzröhre 8 Centim.) Die Pappscheibe
wurde stets abgestossen, niemals angezogen.

2) Um eine ansaugende Kraft noch wahrnehmbar
zu machen, selbst wenn sie sehr gering ist, wurde die

Pappscheibe am Balken einer Drehwaage in einer
Entfernung von etwa 1 Meter von der verticalen
Drehungsachse derselben aufgehängt.

Auch hier fand stets nur Abstossung statt, wenn
man durch den Trichter blies, nachdem man dessen

weite Oeffnung der Pappscheibe genährt hatte.

Bern. Mittheil. 4.Ì7 u. 438.
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